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Wir eröffnen hiermit für das S Quartal ISSR ein

Neues Abonnement auf das

Halle sche Tageblatt
Neu hinzutretende Abonnenten bitten wir bet der Post

oder in unferer Expedition die Bestellung möglichst in
diesem Monat bewirken zu wollen gleichzeitig bitten wir
unsere Abonnenten die Erneuerung des Abonnements
rechtzeitig bewerkstelligen zu wollen damit die Zusendung
des Blattes keine Verzögerung erleidet

Das Hake sche Tageblatt
wird auch im kommenden Quartal eine Bereicherung seines
Inhaltes und eine Vermehrung seines Mitarbeiterkreises
erfahren

Das Halle sche Tageblatt
steht ach wie vor auf gemäßigt liberalem Boden und
nimmt in unabhängiger Weise zu den schwebenden wirth
schaftlichen und politischen Tagessragen Stellung

Im Feuilleton des

Hallefchen Tageblatt
werden im Lause des nächsten Quartals neben einer An
zahl kleinerer Feuilletons aus berufener Feder folgende
belletristische Arbeiten erscheinen

Ihr Märlyrerthunki
autorisirte Ueöerktzung aus dem Englischen

Glück im Spiel
Novelle aus Monaco von Fritz Mauthuer

Hallefche Tageblatt
die größte Sorgfalt widmen

Das Halle sche Tageblatt
lostet vierteljährlich S Mark

Expedition des Halleschcn Tageblattes

Das vorläufige Ergebniß der deutschen
Volkszählung 18S0

HM 2S Juni
Durch die mit der Bearbeitung der Volkszählung be

trauten statistischen Bureaus gelangen die Ergebnisse der
Zählung nicht gleichzeitig zur Veröffentlichung Erst
bis Rat dieses Jahres sind die vorläufigen Resultate
seitens jener Bureaus an das kaiserliche statistische Amt
in Berlin einzuliefern Die bisherigen Mittheilungen
über das Ergebniß der Zählung welche durch die Tages
presse gingen beziehen sich daher nur auf einzelne Theile
des Reiches oder aber nur auf die Hauptziffern für ganze
Staaten Das geographische Institut zu Weimar welches
eine detaillirte bis auf Kreise und Aemter hinabgehende
Karte über die Zählungsresultate bearbeitet hat mußte
daher zum Zwecke der Herstellung dieser kartographischen
Darstellung sich unmittelbar mit d n statistischen Bureaus
beziehungsweise den geeigneten Behörden und Stadtver
waltungen in Verbindung setzen um die benöthigten
detaillirten Zahlen erhalten zu können Diese in dankens
werthestem Entgegenkommen dem genannten geographischen
Institute übermittelten Ziffern ermöglichten es schon
jetzt die nachfolgende eingehendere Darstellung zu be
arbeiten welche als erste umfassende und die Einzelheiten
berücksichtigende Aufstellung unseren Lesern von Interesse
sein dürfte

I Zu und Abnahme der Bevölkerung der deutschen
Einzelstaaten und des Reiches 1885 189

Die Staaten sind nach ihrer jetzigen absoluten Einwohnerzahl
geordnet

Volkszahl Zu oder
Abnahme
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2086 Absolute Zunahme
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1 Preichen
2 Bayern
3 Sachsen
4 Württemberg
5 Baden

Elsa Lothringen
7 Hessen
8 Hamburg
3 Mecklenb Schwerin

1V Braunschweia
11 Oldenburg
12 Sachsen Weimar
1 Anhalt
14 Sachsen Meimngen
15 Sachsen Koburg

Gotha i16 Bremen
7 Sachsen Altenburg

1890
23,957,302
5 589,382
3,500,513
2,035 443
1 656 817

1 603,977
994,614
624,199
578,565
403 029
3S5 130
325 824
271 759
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180,309
170,867

1885 relative
28,318 470 Plus 5,79 pCt
5,420 199 3,10
3 182,003 10 01
1 995,185 2 02
1,601,255 3 47

1 564 355 Plus 2 53 PCt
956 611 3,97
518 620 20,36
576,152 0 59
372,452 8 21
341 52 3 98313,946 3 78
248 166 S 51
214,884 4,21
198 829
16k,628
161 4WM

3 77
8,86
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Deutsches Reich mit
Helgoland 49,423 058

ll Reihenfolge der deutschen Staaten nach der
Stärke ihrer relativen Zunahme

Staaten deren Bevölkerungszunahme den Reichsdurchschnitt
45,47 Procent üversteigt

1 Hamburg plus 20 36 Procent2 Lübeck 13,013 Reuß ä L 12,264 Sachsen 1V 015 Anhalt 9,516 Bremen 8,867 Brannschweig 8,218 Reuß j L 8,099 Sachsen Altenburg 5,8310 Preußen 5,79b Staaten deren Bevölkerungszunahme hinter dem Reichs
durchschnitt zurückbleibt

11 Schaumburg Lippe Plus 5 32 Prozent
12 Lippe Detmold 4,2213 Sachsen Meiningen 4,2114 Oldenburg 3 9815 Hessen 3,9716 Sachsen Weimar 3,7817 Sachsen Koburg Gotha 3,77
18 Baden 3,4719 Bayern 3 1020 Schwarzburg Sondershausen 2 59
21 Elsaß Lothringen 2,5322 Schwsrzburg Rlldolstadt 2 392J Württemberg 2 0224 Waldeck 1 2425 Mecklenburg Schwerin ö,5L

o Staat mit Bevölkerungsabnahme
26 Mecklenburg Strelitz 0,40 Prozent
III Relative Bevölkerungszunahme der deutschen
Staaten nach Abzug der Städte mit mehr als 20,000

Einwohnern
Enthält also die Volkszunahme der Dörfer und kleineren Städte
Reihenfolge nach Bolkszahl Relative Zu
dem Prozentsatz im Jahre oder Ab

1830 nähme1 Bremen 54,549 plus 15,49 Prozent2 Hamburg 53 665 13,713 Reuß ä L 42 615 10 364 Sachsen 2 495 86L 7 585 Schaumburg Livpe 39,183 plus 5 32 Procent
6 Braunschweig 302,541 5,317 Sachsen Altenbure 139 347 5 29
8 Lübeck 12 903 5,259 Anhalt 208 828 5 0710 Reuß j L 79 990 4,6411 Lippe Detmold 128,414 4 2212 Sachsen Meiningen 223,920 4 21

13 Sachsen Koburg Gotha 177,235 3 63
14 Oldenburg 333,130 3 5915 Preußen 23,263 023 3 2016 Schwarzb Sondershausen 75,514 2 59
17 Schwarzburg Rudolstadt 85,838 2,39
18 Sachsen Weimar 259,028 1,75
19 Waldeck 57 238 1 2520 Baden 1 396 871 1 0621 Württemberg 1,786,927 1,0122 Hessen 774 932 0 9823 Elsaß Lothringen 1,313 610 0,87
24 Bayern 4 711 5W 0,5125 Mecklenburg Strelitz 97,978 0 40
26 Mecklenburg Schwerin 500,094 0,83
Deutsches Reich ohne die Städte

mit über 20 0G0 Einwohner 38 614 825 2 84
Städte Mit mehr als S0,00S

Einwohner 10,806,147 16,12
IV Bevölkerungszunahme der preußischen

Provinzen
Provinzen in der Reihenfolge Volkszahl am er Abn me
des relativen Wachsthums 1 Dec 1890 At isW

1 Stadtkreis Berlin 1,579,244 Plus 20 07 Procent
2 Westfalen 2 428,736 10,173 Brandenburg 2 542 401 8 544 Rheinland 4,710,313 8,42
5 Sachsen 2,579,852 6 246 Schleswig Holstein 1,217,393 5 83
7 Hannover 2,280,491 4 368 Hessen Nassau 1,664,000 4,49
9 Schlesien 4 223,807 2,710 Posen 1,752 094 2 181 Westpreußen 1,433,480 1,792 Pommern 1,521,211 1 V4l3 Ostpreußen 1 SSL 1Z2 0,07
4 Hohenzokern K6 14L V LK

Aus dieser Statistik ist ersichtig daß auch in den letz
ten 5 Jahren die Bevölkerung Deutschlands durchschnitt
lich jährlich um eine halbe Million Seelen zugenommen
hat Diese Zunahme ist nun seit der ersten Volkszählung
konstatirt worden Es ist keine Aussicht vorhanden daß
in der Bolksvermehrung Deutschlands in den nächst
Jahrzehnten ein Stillstand eintreten dürfte Die Rechnung
ist sehr leicht welche uns beweist wann Deutschland über
völkert ist Deutschland hat gegenwärtig 49 j Million
Einwohner Die jährliche Zunahme beträgt Million
in 20 Fahren hätten wir also eine Einwohnerzahl von
60 Millionen Dann ist die Uebervölkerungsfrage bren
nend geworden denn wir glauben nicht daß Deutschland
60 Millionen Einwohner ernähren könnte Gegenwärtig
sind alle wissenschaftlichen und freien Berufe überfüllt
das Arbeitsangebot ist überall stärker als die Arbeitsge
legenheit Auf der Landstraße liegt ein Million starkes
Heer notorisch Arbeitsloser Wenn wir nun bedenken daß
die Bevölkerungszunahme in erster Linie die wirtschaft
lich ungünstiger situirten Bevölkerungsklassen trifft dann
öffnet sich in absehbarer Zeit eine traurige Perspektive
Es ist schon heute hohe Zeit daß wir die Uebervölke
rungsfrage aufwerfen auf Abhülfe sinnen Kanäle öffnen
und die Frage studiren damit sie uns nicht überraschend
komme Die Uebervölkerungsfrage in Verbindung mit
der Wirthschastsfrage das ist eine Gefahr für Deutsch
land wie wit sie uns nicht ernster denken können Zwanzig
Jahre bedeutet nicht viel im Leben der Völker Wir
sehen uns bälder der Gefahr gegenüber als wir über
haupt ahnen können der Weise aber beugt der Ge
fahr vor

Deutsches Reich
sj Znr Ha ptversammlu g der Teutsche Kolomal

gesellschkst Berlin 28 Juni Die deutfche Kolonial
gesellschast wird außer der Vorstandssitzung und ihrer
ordentlichen Hauptversammlung am 30 Juni auch eine
öffentliche Versammlung im großen Rathhaussaale m
Nürnberg abhalten in welcher die nachfolgenden Redner
sprechen werden Major von Wißmann über Die vor
liegenden Aufgaben in Ostafrika speziell im Seen gebt
Profissor Dr Fabri Godesberg Die deutsche Auswan
derung ihre nationale Bedeutung und wirthschaftliche
Verwerthung Dr Hans Schinz Zürich Die Bedeutung
Südwestasrikas als Kolonie Premierlieutenant Morgen
Berlin Die Lage in Kamerun

sj Lotterie z r Bekämpfung der Sklaverei Ber
lin 28 Junt Für die im Kronrath am 24 d Mts
beschlossene Lotterte welche die Mittel zur Bekämpfung
der Sklaveret liefern soll werden nach dem vorläufigen
Plan 400000 Loose mit Einthetlung in ganze halbe
viertel und achtel Loose ausgegeben Der Preis des
ganzen Looses ist 20 Mark Der Hauptgewinn beträgt
600000 Mark Die Ziehung erfolgt unter Leitung von
Sbitens der Regierung ernannten Kommissarien Die
Zeichnungen auf die Loose findet in Berlin bei einer
Reihe erster Bankfirmen sowie gleichzeitig in anderen
Städten statt Bei der Subskription aus die Loose
zur Beschaffung der Mittel für die Niederlegung der
Schloßfreiheit am 16 Januar 18S0 handelte es sich um
200000 Loose a 200 Mark

Erklärung des griechischen Finanzministers Ber
lin 28 Juni Die hiesige griechische Gesandtschaft hat wie
uns von bestunterrichteter Seite mitgetheilt wird heute aus
Athen folgende Depesche erhalten

Die von dem Korrespondenten der Frankfurter Zeitung
über unsere Finanzen mitgetheilten Nachrichten beruhen auf
Irrthum und Böswilligkeit Die ökonomische und finanzielle
Lage des Landes ist viel günstiger als in den letzten Jahren
die öffentlichen Einnahmen für das laufende Jahr sind fort
während im Steigen und sind um 10 pCt höher als die des
Vorjahres Bekräftigen Sie offiziell diese Angaben und ver
anlassen Sie die Veröffentlichung derselben

Der Finanzminister
Carapanos

Die Veranstaltung ewer Lotterie zu Zwecke
der Bekämpfung der Sklaveret giebt ohne Zweifel zu
mancherlei Bedenken Anlaß Wir sind keineswegs abso
lute Gegner des Lotteriewksens wir erkennen an daß es
zweckmäßig ist dem nun einmal im Volk vorhandenen
Glückspieltrieb eine verhältnißmäßig harmlose Befriedigung
zu gewähren da er sich sonst leicht auf weit gefährlichere
und verderblichere Art Befriedigung verschafft An Mi
seren staatlichen Lotterien welche in bescheidenen Grenzen
gehalten sind und vollkommen Sicherheit für eine redliche
und zweckmäßige Verwaltung bieten können nur strenge
Prinzipienreiter Anstoß nehmen es wird Niemand ernst
lich behaupten wollen daß an der preußifchen oder ähn
lichen Staatslotterien bereits wirthschaftliche Existenzen w



größerer Zahl zu Grunde gegangen sind oder daß die
Hoffnung auf einen Gewinn Thatkraft und Arbeitslust
ilähme Aber eben weil der Staat eine serhävnißmäßtg
unschädliche und unschuldige Befriedigung des Spieltriebs
bereits in die Hand genommen hat müssen die Grenzen
für eine darüber htaausgehende Ausdehnung des Geld
Totteriewesens sehr eng gesteckt und sehr sorgfältig behütet
werden und es mag zweifelhaft fein ob darin in neuerer
Zeit die gebotene Zurückhaltung immer beobachtet worden
ist Lotterien von einem so beträchtlichen Umlang wie
die jetzt für den Kampf gegen die Sklaverei in Aussicht
genommene sind von ernster wirthschaftliche Bedeutung
sie übertreffen weit das Maß welches man sonst für hu
manitäre künstlerische oder ähnliche Zwecke für zulässig
hielt Schon die Erfahrung mit der Schloßfreiheitslotterie
im vorigen Jahre hat eine gewisse Uebersättigung des
Publtmms bewiesen Es kann auch nicht behauptet wer
den daß der in Aussicht genommene Zwrck sich besonders
dazu eignete auf dem Wege einer Lotterie erfüllt zu wer
den Die Verwendung berührt sich sehr nahe mit unsern
allgemeinen kolonialen Aufgaben Die Verwendung be
rührt sich sehr nahe mit unsern allgemeinen kolonialen
Aufgabe Die von Retchswegen bewilligten Mittel für
Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels und
zum Schutz der deutschen Interessen in Ostafrika oder zur
Förderung von Kultur und Handel im Schutzgebiet von
Kamerun werden keine wesentlich andere Verwendung fin
den können als die Mittel die jetzt durch eine Lotterie
aufgebracht werden sollen Es sollen sonach in gewissem
Sinn staatliche Aufgaben des Reichs durch die Mittel
einer privaten Lotterie erfüllt werden Daß dies auch
vom staatsrechtlichen und politischen Standpunkt mancherlei
Bedenken gegen sich hat kann nkht bestritten werden Die
Entscheidung ist indessen bereits getroffen und es wird an
der vollzogenen Thatsache nichts mehr zu ändern sein
Der löbliche Zweck dieser Aufwendung verdient ja auch
sicher alle Anerkennung und bei der Stimmung des gegen
wärtigen Reichstags kann man es der Regierung nicht
verdenken wenn sie sich scheut mit immer neuen Anfor
derungen für koloniale Zwecke hervorzutreten Zu wün
schen wäre es aber freich daß nicht mehr und mehr der
Brauch Eingang findet durch derartige Veranstaltungen
die Mittel für alle möglichen öffentlichen Zwecke zu be
schaffen

d Bom russische Pfiugstgottesdieust in Potsdam
Potsdam 28 Jnni Sehr sympathisch hat es hier be
rührt daß beim jüngsten Pfingstgottesdienste in der
griechisch katholischen Alexander Nowski Kirche der russi
schen Kolonie Alexandrowska Hierselbst der Hilfsgeistliche
der russischen Botschaftskirche zu Berlin Herr Goeken
der dem das Hochamt calebrirenden und gleichzeitig eine
Gedenkfeier für Kaiser Friedrich III veranstaltenden Propst
Herrn A Maltzdw assistirte in seiner in deutscher Sprache
gehaltenen Predigt in so warmherzigen begeisterten Worten
des hohen verstorbenenIgedachte der auf den Schlacht

z Ihr Märtyrerthmn
Roman von C M B

Autorifirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Während Fräulein Aveland noch bet ihnen weilte hatte
Angela den größten Theil ihrer Tage mit Lernen aus
gefüllt und wenig Zeit gehabt sich ihrer Mutter aus
schließlich zu widmen daher hatte sie diese welche mehr
als an Natur und Kunst an französischen Romanen
und leichter Unterhaltung Gefallen fand nur wenig kennen
gelernt Mit ihren zärtlich kindlichen Augen betrachtete
sie die Mutter selbstverständlich als das Ideal einer
Frau und was Andere für Fehler hielten hielt sie an
ihr für Tugenden

Angela hatte bei der Rückkehr in die Heimath ihr
siebzehntes Jahr erreicht Fräulein Aveland wurde daher
ihrer Lehrthätigkeit enthoben und Lady Rooden hielt
Ts an der Zeit ihre Tochter in die Gesellschaft welche
sich Anfang Mai zur Saison in London versammelte
einzuführen

Das Erscheinen der beiden Damen in den ersten Salons
gestaltete sich geradezu zu einem Ereigmß Kaum waren
einige Tage vergangen und sie wurden mit Einladungen
überschüttet Die Welt fand Lady Rooden schöner denn
je und die Tochter mit der Mutter an Schönheit wett
eifernd

Was für ein sonderbares Leben dies ist sagte Angela
eines Morgens zu Lady Rooden während sie sich als
Gäste zu einem Hochzeitsfeste schmückten Es kommt mir
Alles so hohl und schal vor

Wieso mein Kind Ich finde es sehr interessant
Auf mich macht es stets den Eindruck einer Theater

vorstellung fuhr Angela fort Wir gehen von Einem
zum Andern Retten Fahren Visiten machen Diners und
Bälle wechseln fortwährend ab nichts aber ist von Dauer
nichts ist Wirklichkeit Ich bin nur froh daß eine Londoner
Saison nicht ewig währt

Mir wäre es schon recht das ganze Jahr in dieser
Weise leben zu können erwiderte Lady Rooden und
das junge Mädchen schaute verwundert zur Butter auf

Das möchtest Du sragte sie Dann schlang sie ihre
Arme um der Mutter schlanken Hals und rtef Kein
Wunder Mama Du bist so schön Jeder liebt und be
wundert Dich scheint doch selbst mir kein Raum erleuchtet
Sevor Du in denselben Deinen Fuß setztest

Und Lady Rooden welche für nichts so empfänglich
war als für Schmeichelworte lächelte dem erregten Ge
sichtchen ihres Kindes zu Sie freute sich aufrichtig über
ihrer Tochter Liebe und Verehrung Es machte sie stolz
zu wissen daß ihr Kind sie für die Schönste der Frauen
hielt

Es war ei ganze mue Erfahrung für Angela ihre

feldern den Helden der sagenumwobenen Vorzeit gleich
unsterblichen Kriegsruhem erworben aber ebenso auch durch
sein reges Interesse für Künste und Wissenschaften sich
ausgezeichnet und durch seine rein menschliche Liebenswür
digkeit alle Herzen gewonnen habe Dabei wies Herr
Goeken auf die Standhaittgkeit hin mit welcher der herr
liche Dulder sein schweres Leiden getragen habe und for
derte auf zu treuer Anhänglichkeit an den würdigen Sprossen
so großer Ahnen den Kaiser Wilhelm II der mit fester
Hand des Reiches Schwert nun führt mit klarem Blicke
nach dem Rechten sieht ein warmes Herz hat für fein
ganzes Volk Ihm dient treu dem Herrn vertrauend
der nach dem Kampf des Lebens Himmelsfrieden fpendet
die Seinen sicher führt durch Nacht zum Licht Es
fei hierbei vornehmlich erwähnt das Propst Maltzow auch
bei den russischen Gottesdiensten in Berlin niemals unter
läßt bet Darbringung des heiligen Opfers mit lauter
Stimme Sr Majestät des deutschen Kaisers Wilhelm II
zu gedenken Bei diesem Gottesdienst war auch der rus
sische Generalkonsul Herr von Kasarinow gegenwärtig

Geschiistssozialisteu Die Köln Ztg schreibt
Wachsende Mißstimmung macht sich unter den Genossen
über die Geschäftsfozialisten geltend Eigentliche Arbeiter
giebt es unter den in der Bewegung hervortretenden
Genossen kaum noch sie sind entweder Wirthe oder

Cigarrenhändler oder haben irgend einen Kramladen Die
Sozialdemokratie ist ihnen nur das Aushängeschild um
feste Kunden anzulocken und ein gutes Geschäft zu machen
In den jüngsten Wochen sind namentlich durch Colpor
teure und Stadtretfende die Arbeiterviertel überfluthet
worden dieser handelt mit Lassalle Nadeln jener mit
Bebel Bildern dieser wieder mit rothen Cravatten ein
anderer endlich mit Schmuckgegenständen für die Zimmer
Dabei haben diese zungenfertigen Stadtreisenden und
Colporteure hierund da den Genossen und Genossinnen
vorgeschwindelt daß ein gewisser Theil von dem Ertrag
der abgesetzten Waare der Parteikasse zufließe Endlich
ist aber die Sache den Genossen doch zu bunt ge
worden sie haben sich die gekauften Geg nstände näher
angesehen und erkannt daß sie viel Geld für Schundwaare
ausgegeben haben Die Vorstände der sozialdemokratischen
Vereine in Hamburg erlassen schon einen Warnungsruf
von diesen Geschäftsfozialisten Die Genossen werden
aufgefordert bei unbekannten Agenten und Gefchästs
reisenden nichts mehr zu kaufen In Berlin ist in zahl
reichen Versammlungen bittere Klage über die Geschäfts
fozialisten geführt worden wiederholentlich wurde ange
kündigt daß man endlich mit diesen Herren Abrechnung
halten werde es soll in den lehren Tagen auch das Ge
schäft mit den Bebel Liebknecht Cigarren merklich nachge
lassen haben und trotz der großen Bilder der Göttin der
Freiheit sieht es in einzelnen verräucherten Kneipen
mehrerer mit großem Geräusch auftretenden Parteigenossen

ziemlich leer aus Es könnte in kurzer Zeit zu recht
interessanten Auseinandersetzungen kommen in denen etlichen

Mutter von so vielen Bewunderern umgeben zu sehen
Sie hatte dieselbe so vollkommen tdealisirt und war so
überzeugt daß nur des Vaters Andenken in deren Herzen
lebte daß ihr nie die Möglichkeit einer zweiten Heirath in
den Sinn gekommen war In ihrer Gedankenwelt hatte
sie nie den Vater von der Mutter getrennt und war
Ersterer auch durch den Tod von ihnen geschienen so
gehörten sie doch für alle Zeit zusammen Kein Kind hat
daher wohl jemals mehr geweint wie Angela als die
Mutter ihre Wittwenhaube ablegte und dem herrlichen Haar
gestattete durch seine goldigen Reflexe allseitige Bewunderung
auf sich zu lenken

Lady Rooden vermochte ein so sonderbares Betragen
ihrer Tochter nicht zu begreifen

Du müßtest Dich doch freuen Angela mich endlich
von der entstellenden Wittwentracht befreit zu fehen,
sprach sie zu dem jungen Mädchen Ich verstehe in
der That nicht weshalb Du weinst

Angela wußte selbst keine Erklärung für ihr Empfinde
zu geben es war die kindliche Liebe welche eifersüchtig
über dem Andenken des Vaters wachte die kindliche Liebe
welche in dem Ablegen des äußerlichen Trauerzeichens
eine Schmälerung dieses Andenkens erblickte

Dieses Empfinden machte sich in noch höherem Grade
geltend als sie die Frau ihres Vaters von einer Schaar
von Bewunderern umgeben sah Es setzte sie in Erstaunen
wahrzunehmen wie diese Männer sich in Aufmerksamkeiten

überboten wie sie um ein Lächeln von ihrer Mutter
Lippen zu erreichen einen förmlichen Wettstreit eingingen

In dem Erstaunen über diese neue Situation vergoß
sie oder bemerkte sie vielmehr kaum ihre eigenen Be
wunderer

Im Anfange wußte sie nicht ob sie von dieser Be
obachtung mehr gepeinigt oder amüfirt wurde Sie selbst
machte sich wenig aus dem fashionablen Leben und den
ihr dargebrachten Huldigungen um so weniger konnte sie
also ihre Mutter begreifen welche sich tn diesem neuen
blendenden Kreife förmlich zu sonnen schien Angela war
tn Liebesangelegenhetten vollkommen unerfahren Fräulein
Aveland hatte selbstverständlich dieses Thema nicht in
ihren Stundenplan mtt aufgenommen und sogenannte
Freundinnen hatte Angela nie gehabt Waren ihre

Lehrstunden vorüber gewesen so hatte sie sich nur der
Mutter der Natur und der Kunst gewidmet wohin ihr
ernster träumerischer Sinn sk zog Daher brachte sie tn
dieses neue nur mtt Aenßerltchketten glänzende Leben der
Welt alle ihre zarten geistigen Ideen ihre Sehnsucht
nach etwas Höherem und Vollkommenerem mit was tn
diese Gesellschaft durchaus nicht hineinpaßte und sie mehr
und mehr von dem lauten Treiben derselben tsolirte

feisten Budikern und Krämern übel mitgespielt werde
dürfte

Ausland
rs Neues vom Weltpostkougreffe Wien 23 Juni

Dem hier tagenden Weltpostkongresse i t ein Vorschlag
zur Einführung von postalischen Legmmationekarten
unterbreitet worden Dieselben sollen im c zts rsstsmts
Geld und Postspaar Verkehr als Legitimation dienen
und einen internationalenCharakter tragen sie würden gegen
ein geringes Entgelt in allen Verkaufsstellen für Post
werthzeichen zu haben fein Im osts rsswuts Verkehr
würde die postalische Legitimationskarte des Chiffre
Wesen entbehrlich machen da die Postsendung nur die be
treffende zwischen dem Absender und dem Empfänger zu
vereinbarende Nummer zu tragen hätte Im Geldpost
verkehr würde die Karte gegen die Sendung ausgetauscht
werden und den Beamten als Beleg dienen Im Spar
postverkehr endlich würde die Nummer der Karte an
Stelle des Loosungswortes treten

on Gedeuttag von Lisfa Wien 28 Juni Am 20
Juli findet hier anläßlich des 25jährigen Gedenktages der
Seeschlacht bei Lissa eine Erinnerungsfeier aller jener
Marineangehörigen und Veteranen statt welche an jenem
denkwürdigen Ereignisse betheiltgt waren

ou Wasserbauwesen Wien 23 Juni Der öster
reichische Ingenieur und Architektenverein hat eine ein
gehend motivirte Eingabe an die Regierung gerichtet in
welcher derselbe die Einrichtung einer Staatswasserbehörde
als Zentralorgan für das gefammte Wasserbauwesen in
Antrag bringt

Wien 27 Juni Im Abgeordnetenhause sagt der Pole
Popowski er und seine Gesinnungsgenossen seien entschiedene
Anhänger der Tripelallianz weil sie in dieser ein Mittel nicht
nur zur Sicherung des Friedens sondern auch der europäische
Civilisation sähen Die jüngsten Kundgebungen in Fiume als
Beweis des freundlichen Verhältnisses Oesterreichs zu England
hätten die Polen mit Befriedigung erfüllt da sich daraus er
gebe daß die Interessen Oesterreichs mit denen Englands zu
sammenlaufen Lebhafte Zustimmung

Saateustaud Budapest 28 Juni Das Acker
bauministerium veröffentlicht über den Saatenstand in
Ungarn eine Publikation Danach sind von 5,200,000
Katastraljoch 14 pCt unter mittel 75 pCt Mittel und
und 10V PCt über Mittel Roggen beziehungsweise
45 8 pCt unter Mittel 51,2 pCt Mittel und 3 pEt über
Mittel Gerste 3,6 pCt unter Mittel 61,2 pCt Mittel und
31,2 pCt über mittel Alles steht gebessert Bei der
amtlichen Getreide Enquete wurde beantragt weil inBra
silien ungarisches Mehl 2 fl pro 100 Kilogramm Im
portzoll zahlen muß während amerikanisches Mehl zoll
frei tst zu erwägen ob nicht für gewisse Relationen dem
ungarischen Mehl große Frachtreduktionen zugestanden
werden können

Kapitel 5
Ich glaube sprach Lady Rooden zu ihrer Tochter

als sich die Thür hinter dem schönen Manne welcher dem
Damen soeben seine Aufwartung gemacht geschlossen hatte
daß Kapitän Wynyard der liebenswürdigste ritterlichste

Mann ist den ich je gesehen
Nicht den Du je gesehen Mama sondern den Du

seit längerer Zeit gesehen, verbesserte Angela Du hast
auch Papa gesehen

Das schöne Antlitz von Lady Rsoden erröthete und
erbleichte bei diesen Worten in jähem Wechsel

Meine liebe Angela sprach sie nach kurzer Pause
Du kannst unmöglich Deinen Papa mtt anderen Män

nern vergleichen Wenn ich von solchen spreche so ist er
selbstverständlich stets ausgeschlossen

Angela küßte das schöne Gesicht der Mutter sie war
von dieser Erklärung befriedigt

Ich weiß es wohl Mama daß Papa über der ganzen
übrigen Welt erhaben tst aber mir tst er deshalb doch
stets gegenwärtig Ich möchte wohl wissen ob ich mit
den Jahren das seltsame Gefühl verlieren werde daß er
mir stets nahe ist daß er Alles sieht was wir Beide
thun und hört was wir Beide sprechen Dieses Em
pfinden beherrscht mich in so hohem Grade daß mir war
als müsse sich Papa aus s Tiefste verletzt fühlen wie Du
eben Kapitän Wynyard den schönsten Mann nanntest den
Du je gesehen

Das tst kein krankhaftes Empfinden Angela welches
daher kommt daß Du stets mehr tn der Welt der Ge
danken und Erinnerungen als in der Wirklichkeit gelebt
hast Wir sprachen soeben von Kapitän Wynyard und
ich war im Begriffe zu bemerken daß er mir ausnehmend
gefällt in der That ich bin tn der Gesellschaft noch
keinen Mann begegnet welcher einen fo günstigen Eindruck
gemacht hätte

Das ist mir lieb zu hören Mama ich frene mich
wenn Dir die Leute angenehm sind mtt denen Du ver
kehren mußt

Kapitän Wynyard verdient eine bessere Bezeichnung
als angenehm sagte Lady Rooden lächelnd Er ist
bezaubernd hinreißend

Ich habe noch niemals ein solches Lob aus Deinem
Munde gehört

Well ich noch nie Jemandem begegnete der ein solches
Lob verdiente Hast Du ihn gern Angela

Des jungen Mädchens erste Antwort war ihre Arme
um ver Mutter Racken zu schlingen und deren schwellend
Lippen zu küssen was sie gewöhnlich that wenn sie
etwas zu sagen beabsichtigte das voraussichtlich nicht dm
mütterlichen Betfall finden würde

Fortsetzung folgt



Parlamentarisches Rom 27 Juni Die m der
Kammer erwartete Debatte über die auswärtige Politik
konnte heute nicht stattfinde denn die Sitzung mußte dank
den von der äußersten Linken hervorgerufenen Zwischen
fällen zweimal unterbrochen und endlich ohne daß die
eigentlich Debatte auch nur augefangen hätte aufgehoben
werden Die radikalen Abgeordneten hatten Vormittags
den Beschluß gefaßt von der Interpellation Cavallotl s
abzustehen sie hatten dabei zweierlei im Sinne erstens der
Abstimmung über die auswärtige Politik und der damit
Aerbundenen vlebiszitären Kundgebung für die Friedens

politik des Dreibundes auszuweichen zweitens Nicotera
auf welchen die Konservativen es längst abgesehen haben
durch Berathung der unmittelbar nach Cavallottl s Inter
pellation auf der Tagesordnung stehenden Anfrage Cola
zanni s über die innere Politik ein politisches Votum zu
ermöglichen und ihn dadurch gegen Rudini auszuspielen
Der Plan gelang nur zum Theile Als Cavallottl seine
vom 9 Juni datirende Interpellation betreffs der Be
ziehungen Italiens zu England und betreffs der eventuellen
Erneuerung des Dreibundes zurückgezogen hatte erhob sich
der frühere Marinemimster Brin und brachte eine der
der Cavallotti schen gleichlautende Interpellation über die
auswärtige Politik ein Rudini erklärte dieselbe sogleich
beantworten zu wollen Cavallotti aber widersetzte sich
der Verhandlung er berief sich auf die Geschäftsordnung
der Kammer und schrie das wäre eine Vergewaltigung
Und die Radikalen lärmten dann im Chöre so lange bis
her Präsident sich bedecken mußte Die Sitzung wurde nach
anderthalb Stunden wieder aufgenommen Rudini und
Nicotera erklärten daß die Gerüchte wonach das Kabinet
Nicht in allen Dingen solidarisch wäre erfunden seien
Rudini wünscht im Namen des Ministeriums daß auf
die Diskussion und Abstimmung über die äußere Politik
jene über die innere Politik folge das Kabinet wolle
sine getrennte Berathung und Abstimmung über beide
Ressorts Nicotera fügte bei daß er auf die Debatte
über die innere Politik durchaus nicht verzichte Sie
werden höhnte ihn dafür ein Zwischenruf Cavalloti s

die Kammer an den Rockschößen zurückhalten nicht wahr
Der Präsident bemühte sich vergebens Cavallotti zu be
gütigen und so ertheilte er denn Brin das Wort der er
klärte er billige die auswärtige Politik des jetzigen Kabinets
Da erhebt sich die äußerste Linke wie ein Mann schreit
lärmt schlägt auf die Pulte solange bis die anderen
Parteien die Fassung verlieren und auch ihrerseits durch
einander lärmen Cavallotti und Jmbriani protestiren
gegen die Ertheilung des Wortes an Brin und verlangen
daß die Interpellation des Radikalen Colajanni über die
innere Politik des Kabinets vorangehen müsse Die Er
regung wird nun so stark daß der Präsident nach 20
Minuten andauerndem Lärm das Haupt bedeckt und sich
eiligst aus dem Saale entfernt Crisspi wohnte der Sitzung
Hei

Das französische Rordseegeschwader Copenhagen
27 Juni Zu Ehren des nach Kronstadt gehenden fran
zösischen Nordseegeschwaders das Anfang nächste Monats
Copenhagen passiren und hier einen etwa fünftägigen
Aufenthalt nehmen wird sind große Festlichkeiten geplant
Das Geschwader wird zunächst Stockholm anlaufen wo
ebenfalls Festlichkeiten vorbereitet werden Dem Befehls
haber Cor treadmiral Gervais sind aus Anlaß seiner be
deutungZiMen Mission zwei Offiziere beigegeben worden
welche der russischen Sprache mächtig sind Contread
miral Gervais soll wie man wissen will zum Marine
Minister ausersehen sein

10 Die Lutheraner nd die orthodoxe Geistlichkeit
Wga 27 Junt Die Meldung deutscher Blätter wonach
die lutherischen Volksschulen künftig anstatt dem Mini
sterium der Volksaufklärung der orthodoxen russischen
Geistlichkeit unterstellt werden sollen bestätigt sich nicht
Die irrthümliche Auffassung welcher besonders die Allge
meine evangelisch lutherische Kirchenzeitung in Leipzig Aus
druck gab und wonach sogar den lutherischen Müttern
Verwehrt sein sollte ihre Kinder ohne Einmischung der
orthodoxen Geistlichkeit in den Anfangsgründen zu unter
Lichten dürfte veranlaßt sein durch das Gesetz vom 4
Mai d I wonach in Rußland eine Anzahl Schulen für
die erste Volksbildung deren Lehrgang sich auf streng
kirchlicher Grundlage aufbaut und die der Leitung der
orthodoxen Geistlichkeit unterstellt sind ins Leben gerufen
worden ist In Bezug hieraus geht nun aber aus der
Publizierung des betreffenden Gesetzes sowohl in der
orthodoxen Kirchenzeitung als auch in dem Regierungs
anzeiger hervor daß aus Vorstellung des Synods die
Wirksamkeit des neuen Gesetzes sich nicht aus die Rigaiche
Eparchie also die Gouvernements Livland Kurland
Esthland kurzweg Ostseeprovtnz n und auf das
Großfürstenthum Finnland erstreckt Hier haben die
Volksschulen der orthodoxen Geistlichkeit ihre besondere
Einrichtung Die lutherischen Kirchspielschulen und über
haupt die lutherischen Volksschulen in ganz Rußland
bleiben demnach von dem neuen Gesetz gänzlich unberührt
nnd verbleiben nach wie vor in der Leitung des Ministe
riums der Volksaufklärung Wie wir aus sicherer
Quelle vernehmen siezt übrigens der Leipziger Kirchen
zeitung schon in den nächsten Tagen eine offizielle Wider
legung ihres Artikels in der offiziellen russischen Kirchen
zeieung bevor

ro Reform der Quarantiinevorschriste Odessa 27
Zunt Der Chef des Odessaer Quarantänehafens Starkow
G nach Konstantinopel und anderen Küstenstädten des
Schwarzen und des Mittelländischen Meeres entsandt um
an Ort und Stelle die dortigen Quarantänemaßregeln zu
prüfen Der Bericht Starkows über die Resultate seiner
Forschungen wird bei der bevorstehenden Reform des
Quarantänewesens im Schwarzen Meer für das Mini
sterium des Innern eine große Bedeutung haben Eine

solche Reform ist um so nöthiger da die schon 30 Jahre
alten Quarantänevorschriften bereits ganz veraltet sind
und den Forderungen des modernen Lebens direkt ent
gegenstchen

vL Medizinisches Athen 23 Juni Aus dem
alle zehn Jahre erscheinenden soeben wieder ausgegebenen
Bericht der Kommission welche an der Spitze der Augen
klinik steht geht hervor wie segensreich diele im Jahre
1354 durch den Wohlthätigkeitssinn atheniensischer Bürger
gegründete Institution welche bet den zahlreichen im
Süden herrschenden Augenkrankhriten eine erhöhte Be
deutung besitzt in dem letzten Dezennium gewirkt hat
Zahlreiche Kranke finden hier alljährlich ihre Hilfe circa
50000 sind seit dem Bestehen der Klinik durch die Or
gane d r Anstalt behandelt worden Dieselbe besitzt
hauptsächlich durch mildthätige Stiftungen ein recht be
trächtliches Vermögen In diesem Jahre hat man einen
neuen Flügel dem Gebäude der Anstalt angefügt welcher
für die mit anleckenden Augenkrankheiten Behafteten be
stimmt ist

Wm MischteS
Vom Jack dem Aufschlitzer wird wieder ein Lebenszeichen

aus Lonoon signalisirt Ler Vorsitzende des Whitechapeler
Vigilanz Ausschusses theilt nämlich mit daß er einen Brief
empfangen habe welcher in demselben Stil verfaßt und unter
zeichnet ist wie die Briefe welche ihm vor einigen der letzten
Frauenmorde zugegangen sind Das Schreiben hat folgenden
Wortlaut

George Yard Whitechapel
Ich stehe im Begriff meine Operationen in kurzer Zeit in

dieser Nachbarschaft wieder aufzunehmen Sollten Sie oder
Ihre Höllengesellschait nur den geringsten Versuch unterneh
men meinen Aufenthaltsort zu ermitteln werde ich so helfe
wir Golt Ihr Herz mit einem Messer durchbohren Hütet
Euch also hört auf meine Warnung und laßt mich allein
Möge die Polizei mich fangen wenn sie kann Ich bemit
leide sie jedoch da ich mich lebend nie ergeben werde Zwei
mal hätte man mich beinahe gefangen

Ergebenst
riis Rippsr

G W B sind meine Anfangsbuchstaben
Ein tragischer Vorfall hat sich am 25 Juni in der Kirche

Samt Sonoree d Evlau in Passy zugetragen Als dort eine
junge Wittwe die sich zum zweiten Male verheirathen wollte
mit ihnm Bräutigam vor den Altar trat stellte sich ein zunger
Mann vor die Beiden schoß sich vier Kugeln in die Schläfe
und fiel zu Füßen der entsetzten Braut nieder Der Pfarrer
welcher die Trauung eben beginnen wollte versuchte dem
Röchelnden die Tröstungen der Religion zu bieten aber dieser
Verschied sogleich wurde dann auf einige Stühle gelegt und
mit einem weißen Tuche bedeckt Hierauf fand der Trauungs
akt statt Von den Anwesenden wollte Niemand den Unglück
lichen erkennen und so mußte er nach der Morgue geschafft
werden In Wahrheit wußten mehrere der Hochzeitsgäste sehr
wohl wer er war der Sohn einer Familie bei der die junge
Wittwe mit ihrer Mutter manchmal einige Tage auf dem
Lande in der Nähe von Paris zubrachte und der sich Hoff
nungen hingegeben hatte welche durch die Vermählung seiner
Angebeteten vernichtet wurden

Paris 26 Juni Als Ferdinand Fabre seinen Roman Un
Jlluminö der vor einigen Monaten erschien tragisch damit
beschloß daß der junge Held sich in die mörderischen Spitzen
des Gitters stürzt hinter dem seine Geliebte als Carmelitin
den Schleier nimmt da spotteten Manche dergleichen sei in
Paris in unseren nüchternen Tagen nicht mehr möglich Wie
sehr sie Unrecht hatten beweist ein gestriger Vorfall die sich
in der Kirche Saint Honore d Eylau in Passy zutrug Dort
vermählte sich eine junge Wittwe zum zweiten Male Ihre
Pfarrkirche wäre Samt Vincent de Paule gewesen aber da sie
dort dem Trauergottesdienste für den erste Mann bei
gewohnt hatt so wollte sie alle trüben Erinnerungen meiden
und bat eine Verwandte in Passy sie von chrem Haule
aus nach der Kirche Saint Honore ziehen zu lassen Als das
von der Mairie kommende Paar mit dem Hochzi itszuge die
Kirche betrat und vor dem Altar Platz nahm stellte sich ein
junger Mann vor die Beiden schoß sich vier Kugeln in die
Schläfe und fiel zu den Füßen der bestürzten Braut nieder
Der Pfarrer der die Trauung eben beginnen wollte versuchte
dem Röchelnden die Tröstungen der Religion zu bieten aber
dieser verschied sogleich und wurde auf einige Stühle gelegt
und mit einem weißen Tuche bedeckt Dann fand der Trau
ungsakt statt Von den Anwesenden wollte Niemand den Un
glücklichen erkennen und so mußte er nach der Morgue geschafft
werden In Wahrheit wußten mehrere der Hochzeitsgäste sehr
wohl wer er war der Sohn einer Familie bei der die junge
Wittwe mit ihrer Mutter manchmal einige Tage auf dem Lande
in der Nähe von Paris zubrachte und der sich Hoffnungen
hingegeben hatte die durch die Vermählung seiner Angebeteten
vernichtet wurden

Belgrad 26 Juni In der heutigen Gerichtsverhandlung
gegen die Excedenten gelegentlich der Krawalle bei der Abreise
der Königin wurden die meisten Angeklagten darunter die Ge
nerale Horvatovic und Leschjanin die Obersten Franafsovics
und Derschkovic freigesprochen und nur gegen einige unbedeu
tende Personen die Anklage aufrecht erhalten

Kopenhagen 25 Juni Ein deutscher Commis der einem
Banquier in Berlin mit 2000 Mk durchgegangen war wurde
dieser Tage hier unter folgenden Umständen verhaftet Er kam
in ein hiesiges Bureau für Auswanderer um ein Billet nach
Amerika zu kaufen Als man ihn nach Namen und Stellung
fragte und dabei bemerkte daß dies der Polizei mitgetheilt
werden müsse erschrak er so sehr daß er das Billet im Stiche
ließ und davon lief Dies erregte Verdacht er wurde gesucht
und von der Polizei in seinem Hotel gefunden Bon dem ge
stohlenen Gelde hatte er noch 500 Mark bei sich

Anzüglich Fremder zu seinem Begleiter Wenn es
uns nicht zu lange aufhält sollten wir uns doch auch noch das
Zuchthaus hier besehen Zur Schildwache Wie lange werden
wir wohl brauchen bis wir wieder herauskommen Schild
wache Ja unter sechs Monat kommt da Keiner raus

Trost A Meinem Sohne wurde auf der Mensur die
Nase abgehauen Trösten Sie sich er wird ja Staats
diener da kriegt er Nasen g rad genug

Unser gewöhnliches Kochfalz besteht aus zwei höchst
verschiedenartigen Stoffen die sich mnig mit einander vereinigt
haben Der eine derselbe ist ein sogenanntes leichtes Metall
das Natrium das sich nur schwierig in reinem Zustande her
stelle und ebenso schwierig in demselben erhalte läßt Es
sieht glänzend silberweiß aus und ist so leicht daß es auf dem
Wasser schwimmt Der andere Bestandtheil des Kochsalzes ist
eine gelbgrüne Lustarl das Chlor das eine erstickenden Geruch
hat und giftig wirkt Jeder der beiden Stoffe allein ist für
Menschen uud Thiere genießbar ja tödtlich beide aber z
Kochsalz vereinigt werde z einer Wohlthat

Zunge Brombeerblätter gebe einen vorzüglichen Thee
Ste haben denselben Geschmack wie reiner guter chinesischer
Thee und einen besseren als die meisten in Europa im Handel
befindlichen Sorten Nachdem ich in Ostasien viel guten Thee
getrunken so schreibt ein bekannter Botaniker und frische
Theeblätter vom Strauch gekaut wird man mein Urtheil wohl
beachten dürfen Einer Gesellschaft gelehrter Freunde versprach
ich zwei Sorten feinsten Thees vorzusetzen Ich bot ihnen
ohne daß sie es wußten erst meinen Brombeerblätterabwd
nachher den wirklichen Thee und bat um ihr Urtheil Ein
stimmig wurde der erstere also dos Surrogat vorgezogen und
erst nachher gab ich meinen Freunden Aufklärung Maw
mache die Probe nur wähle man dazu die jüngsten zartesten
Triebe ans trockne sie vorher in der Sonne und untersuche
welche Brombeerarten die besten Theeblätter liefern Wen
weitere Kreise dem vorstehenden Urtheile beistimmen sollte
dann dürften dem Handel mit ausländischem Thee gewaltige
Wunden geschlagen werden und viel Geld im Lande bleiben

Eine in der Küche häufig vorkommende Erscheinung ist
das Ueberlaufen und Anbrennen der im Topfe befind
liche Speisen Für den Chemiker und Physiker bieten sich
hierbei ebenso interessante Seiten zu Untersuchungen wie für
alle anderen Leute im Hause und bei Tische unangenehme
Wir wollen uns nicht in die vielfachen chemischen Vorgänge
vertiefen die hierbei sowie beim Kochen Backen und Brate
überhaupt vorkommen sonlern uns damit begnügen daß pK
die Köchin eine besondere Eigenthümlichkeit der Holzkohle kenne
lehrt Das Holz ist der Köchin liebstes Brennmaterial allem
es kann ihr auch durch die schnelle flüchtige Gluth die eS ent
wickelt Schrecken genug einflößen Wenn auch nicht sofort der
Glanzruß im Ofenrohr und im Schornstein in Flammen ge
räth und einen Feuerlärm auf der Straße herbeiführt so kann
das Brandunglück doch leicht durch das Anbrennen der Speise
herbeigeführt werden Es mischen sich hierbei übelschmeckende
und übelriechende Stoffe unter die Speüen die sich aus de
an der Wand des Geschirrs festklebenden und verbrennende
Stoffen entwickelten Die Köchin weiß sich zu helfen Mit
demselben brennenden Holzstück das ihr die Suppe verdorben
hat fährt sie kühn mitten hinein in dieselbe und die Holzkohle
zieht sofort die unanq nehmen brenzliche Stoffe an sich und
die Speise wird wenigstens leidlich Starke Gewürze thun daS
Uebrige

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 26 Juni
Aufgeboten Der Maler Eduard Pätz und Marie Lüders

kl Cchloßgasse 8 Der Handarbeiter Karl Mahlgut und
Jokefa Wyrewbelsky Wörmlitzerstraße 33 Der Schneider
Franz Duwe und Antta Deetz Dachritzgasse 5 Der Werk
meister Adolf Lörtz Breitestraße 23 und Selma Renner
Sophienstraße 32 Der Kandidat der Theologie Max Kinder
vater und Emma Brendler Schwetschkestraße 19 Der Post
assistent Wilhelm Noack Halle undElise Tröger Reichenbach i B

Geboren Dem Drechsler Karl Harre 1 T Marie Emma
Martha Krukenbergstraße 14 Dem Schlosser Herma
Seidel 1 S Karl Albert Hermann Thurmstraße 27 Dem
Restaurateur Otto Tribert 1 S Friedrich Wilhelm Benno
Königstraße 22 Dem Sattler Otto Hiernsch 1 T Ami
Emma Martha Magdeburgerstraße 46 Dem Schlosser Wil
helm Fichte 1 S Albert Max Herrmstraße 6 Dem Gärt
ner Hermann Stein 1 T Anna Lonise Margarethe gr Stein
straße 10 2 unehel S

Gestorben Des Geschäftsführers Albert Meißner T Char
lotte 4 I Anhaltersiraße 9 Der Kaufmann Herm August
Schmidt 47 I Königstraße 33 Des Braumeisters Herm
Grimm S Franz 6 I Diakonissenhaus Der Privatmann
Leopold Arthur Haack 64 I Mühlweg 25 Des Handels
mannes August Reichenbach Ehefrau Christiane geb Michaelis
52 I Schützengaffe 16 Des Buchhalters Gustav Graul
S Alfred Iß I Diakonissenhaus Des geprüften Lokomotiv
heizers Heinrich Wengerowski T Dorothee Charlotte Johanne
2 Tg Grünstraße 4 1 unehel S

MVgsmg UM murmlst
der Eisenbahuzüge Bahnhof

Nach Ha ersta t 5 B 7 45 B
11 3S B 1 18 N 1 3 3 5 N
S N 9 25 A

Nach Berlin 12 3 A 3,4 B 1 3
4 23 B 7 25 B 8 59 B 1 3

11 B 1 40 N 5 21 N S 34
N 8 11 A 1 3 8,35 A 9,23
U 1 3

Nach Leipzig 2 4S B 4 31 B
5 4S B 6 45 B 7 33 B 1 3
9 B 10 10 B 10 32 B 1 3
11 40 B 1 40 N 3 53 N
5,5 N 1 3 5,23 N 1 3 ZS,30

A 7 7 A 8,30 A 9 5 A10,56 A 1 3 11 40 A
Nach Magdeburg 6 46 B M

Cöthen 7 1S V Z 48 V 10 53 B
MWtheu 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13N 5 41 N 6,30 N M
Eöthen 7,2 A 1 3 8 33A
10 25 A 1 3 11 55 N M

Cöthen

NachDhiiriuge 1 19 V 5,50 V
6 7 B 1 3 7,15B M Stadt
sulza nur Sonntags bis 30 Aug
7 39 B 1 3 10 13 V 10 35

B 1 3 stis Weißenfels 11 24
B 11,3S M Neudietendsrf
12 53 N sbisEisenach 2 10 N
5 48 N 1 3 5 59 N 1 3 M

Weißenfels 6 27 A M Eisenach
7 2S N M Merseburg 9 20 A
M Erfurt 11 23 A

Nach 5 1S B S 4S W M
Sangerhauieu 9 B 10 43 B 1 3
1 20 N M Eislebeu 2 5 N
5 50 N 9 30 A Ms NordhlM
K 10 31 A 1 3 11 36 A M

Halle

Zorau Eube 7 40 B 11 24
B M Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 S S A M Finsterwalde

Hatberftait S,55 B svo
3,10 B 10,Z B 12 42

4 55 N 5 20 N 1 3 3 R
11,28 A

Bon Berti 4 55 B 7 22 B IM
Bitterseld S 56 B 10 30 B 1 Z

11 1S B 11 29 W 1 5S R
5 29 R 5 44 N 1 3 5 5
N 1 3 svon BitterfelbZ 3 42 A
11 23 A 1,13 U

Bon eivti ZS 25B 6 36 B 7 g
B 7 49 B 9 40 ü 10 30 V
11 23 B 1 3 1 7 N 1 1S N

1 3 2 S2 N 4 14 N 5 24 N
6,9 N 6,57 A 1 3 7 2S A
3 23 A 1 3 9,9 A 10 13
A 1 3 11 49 Ä

Von Magdeburg 2 32 B 5 27 B
svon CiithenZ S,34 B
Cöthen 7 24 V 1 3 3,50 B
lvo Cöthenl 9 53 V 10 2
B 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6,56 A 8 53 A 10 Uk
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3 svo
WeißenfeW 4 22 V 5 2S V
jnur Wochentags v MerseSmA
6 56 B svon Erfurq S S0 B
1 3 10 23 B svon Eisenach j
1 6 N 4 21 N Zo EisenaG
5 1 N 5 14 N 3 6 A 1 3
svon Weißenfels S 20 A so
Eisenach 9 11 A 1 3 10 2
A svon Stadtsulza nur Sonn
tags bis 30 August 11 14 A
11 53 Ä 1 3

Bon äffet 6 29 B svon EislebmZ
6 55B lv Nordhcmsen 7 16 B
1 3 10 B 12 40 N st Sanz
hausen 1 13 N 5 13 N 7 2Ä
A svon Eisleben 3 3 U 1 3
10 40 A

Bon S rau übe 7 5 B svim
Faltender, 10 1 B 1 3 12 4Z
N 7 S A 10 14 A
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DtitS srsou vsloks äuiok sin sioülciiss Mttsl
23z driAsr LkmdkÄt v ck OdrsnAsräusoiis Asksilt vfurck
lst dsrsit sias SssokroidnnA ckssLvlbsa in äsutsoksU
Lxrsoko sälsa gratis sn übsrss äsia

S IlZWIMM Aisa IX XolwzsW 4



Die am l Juli fälligen Zinsscheine der von Bauunter
ehmer Hausbesitzern u f w für Stratzen Anbau von

Pächtern städtischer Grundstücke nud von Unteruehmeru
k w unterpfandlich hinterlegten Werthpapiere und der

Verschiedenen Orts pp KranZeukaffen zugehörige Effekte
werden vom 30 Junt ab wählend der nächsten Wochen i nserer
Depositalkasse Rathhaus Zimmer Nr K gegen Quittungsleistung
und Vorzeigung der ertheilte Deposital Protokoll Auszüge
ausgehändigt

Wir forder die Empfangsberechtigte auf besagte
ZinSscheine bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusendung
innerhalb der nächsten 14 Tage bei der genannten Dienst
stelle abzuholen

Halle a S den 27 Junt 1891 Der Magistrat
Der Herr Professor Dr rnoä Kohlschütter Karlstraße Nr 34

ist zum Armen Vorsteher an Stelle des verstorbenen Brauereibesitzers
Herrn Poppe im 12 Bezirk gewählt

Halle a S den 25 Juni 1891
Die Armen Direction Der Magistrat

IRK
Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir

neben der Verwaltung von Werthpapieren sogenannter offener
Depöts auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstucke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen
1sIIk8okki kklnkvel einvon uli8ek, sempf K Ko

VM uM vonMorsi
G W ß oKenWlIern

betr die Zahdmg der Schulgelder für die städtischen Schule
Hierselbst

Wir fordern wiederholt zur Einzahlung der noch rückständigen
Schulgelder für die städtischen Schulen auf mit dem Bemerken daß
Anfang Juli mit der zwangsweisen Einziehung der dann noch rück
ständigen Schulgelder begonnen wird

Der Magistrat
Staude

Am 26 Juni 1891 ist der unten signallsirte Schulknabe Paul
Werge von hier in der sogenannten Schiffersaale bet der neuen Gas
anstalt beim Baden ertrunken und die Leiche vom Strom mitgeführt

Es wird gebeten von Auffindung der Leiche zu den Akten J lllä
1373/91 Anzeige zu machen

Halle a S, den 27 Juni 1891
Der Erste Staatsanwalt

Signalement Alter 11 Jahre Größe ca 1,3 Meter
Haar blond Stirn gewöhnlich Augenbrauen blond Augen blau
Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne vollständig Kinn rund
Gesichtsbildung oval Gestalt kräftig Besondere Kennzeichen und
Kleidung Am linken Oberarm sind ihm die Pockennarben aufgegangen
Bekleidet war derselbe nur mit einer rothen Badehose

Dkection

Die Gesellschaft QuaUhoA
Parterre Akrobaten Schwe
stern Alinc Nora und Irene
TrapezkünAermmn D e Flora
Truppe Pamom men Darstellung

SenuoritaBellona panische
Verwandlunas Sängerm und Tän

zerin Das Rheingold Trio
humoristisches Herren GesangsTer
zett Fräal Mathilde Tiede
man Kostüni Ssu brnte Brs
therS J6rSme und Fred must

lausche Gigerl Clowns
I Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr End 11 Üb

Dienstag den 30 Juni
zum letzten Male

Ermäßigte Preise
Direktion

I a
Heute

Kr Me lloppei lZonkkrt
ausgeführt von der verstärkten Hauskapelle und dem

Kgl Norwegischen Solisten Ensemble

Anfang 8 Uhr Eintritt SV Pfennig
Marge

IMllMsmw Inppk i Weeit

Dienstag den 3V Juni

großes

ktti s Lgnesrt
des Hall Stadt u Theater

Orchesters

Beginn des S Uhr
Ä Convert 3 SO z

Ansang des Concertes 4 Uhr
Entree 50

Abonnementsbillets haben
keine Gültigkeit

Nach A brennen oes Feuerwerkes
stehen sämmtliche PservebahnwagM

dem geehrten Publikum zur
Verfügung

IkaZrüv W

Mittwoch den 1 Jnli er

t Pfund 80 Pfennige r allein Sei

M IR W neben dem HanptpoWamt

Bon Rachmittags 4 Ubr bis Lt Uhr Abends

von der Hentschel schen Capelle
Jede Dame empfängt IRoiensträußchen jedes Kind iKirschsträußchen gratis

Eintritt frei

La bAro88A

ä NvlKvlÄsSerN
MspvIIe

L IIss Mdsrs lls

Geheime Krankheiten Flechten Aus
MvUlvo iZiUv schlüge Blässe Allgem Müdigkeit

Schwäche verschwinden bei gesundem
lllv Blute Wir garantiren für radikalen
Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bei Anfragen Retour
marke beilegen

Donnerstag d A Juli Abeuds 8/z Uhr im
Tagesordnung

1 Abnahme der Jahresr echmng pro 18S0
2 Beschiußnahme über AMräge vnn Mitgliedern der Gmeralver

sammlung W VM B MDer Vorstand 5 M ZIk IL VV 5 Vorsitzender
Verleg And Druck von R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnser atentheil verantworMc
j Jnlius Gubitz in Halle

Hierzu R Beilage
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